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Anlässlich ihrer Jahrestagung 2011 in Basel hat sich 

die Sektion Historische Bildungsforschung der DGfE 

erstmals mit dem Thema Kooperationen und Netzwer-

ke in bildungshistorischer Perspektive befasst. Von 

Interesse ist, wie die Entwicklung des Bildungswesens und 

der Disziplin durch länderübergreifende professionsbezo-

genen Netzwerke, grenzüberschreitende Kooperationen 

und auch lose Zusammenschlüsse, Interessenverbünde 

und berufliche Fachgesellschaften angeregt und gefördert 

wird. Unter Bezugnahme auf bisher noch nicht genutzte 

Quellen schildern die Autorinnen und Autoren der Beiträge 

in diesem Band Beziehungen und Kommunikationsformen 

zwischen pädagogisch argumentierenden Akteuren, Ak-

teursgruppen, Institutionen und Systemen in der Geschich-

te der Erziehung, Bildung und Schule – konzentriert auf die 

letzten zweihundertfünfzig Jahre. 

Nach systematischen und exemplarischen Annäherun-

gen liegt der Fokus in diesem Band auf Netzwerken im 

Bildungswesen und in der Disziplingeschichte sowie im 

Kontext von Schulbüchern und Zeitschriften, Konferenzen 

und Verbänden, Briefwechseln und Bildungsreisen. 
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